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Tine Wittler ist bekannt als eine Frau, die, trotz 
des Fehlens von Modelmaßen, sich selbstbe-
wusst als starke Frau präsentiert. Doch natürlich 
spürt auch sie den stetigen medialen Druck unse-
rer Gesellschaft auf die Frauen, sich dem „gängi-
gen“ Schönheitsideal anzupassen. Doch ist die-
ses Ideal überall auf der Welt gleich? Was sehen 
andere Kulturen und Länder als „schön“ an? Und 
was unternehmen die Frauen, um schön zu sein? 
Mit diesen Fragen im Gepäck reist Tine Wittler, 
zusammen mit dem Dokumentarfilmer René 
Schöttler, nach Mauretanien. Dort halten Männer 
traditionell eine Frau dann für besonders schön, 
wenn sie sehr dick ist. Und um den Männern zu 
gefallen, haben sich Frauen seit Ewigkeiten ihrem 
Diktat der Pfunde unterworfen und helfen sogar 
mit brutalen Mästmethoden („Gavage“) oder Me-
dikamenten nach.  
 
Langsam und sehr sensibel nähert sich Wittler 
den betroffenen Frauen. Ihr zur Seite steht eine 
Übersetzerin, die immer wieder durch ihre eige-
nen klugen und selbstbewussten Äußerungen 
überrascht und sowohl Tine Wittler als auch den 
Zuschauer in eine dem europäischen Betrachter 
fremde Welt hineinführt, die sich Schritt für Schritt 
auch anderen Ansichten öffnet. So treiben maure-
tanische Frauen immer mehr Sport, um fit zu 
werden. Und auch das Schönheitsideal beginnt 
sich zu ändern bzw. zu erweitern. Tine Wittler 
gelingt ein sehr persönlicher Blick auf ein brisan-
tes und interessantes Thema, ohne dabei ober-
lehrerhaft oder besserwisserisch zu wirken. Vor 
allen Dingen regt der Film zum Nachdenken an, 
über eigene Ideale, mediale Diktate und die Kraft 
eines gesunden Selbstbewusstseins. Denn genau 
darin verbirgt sich die Botschaft des Films. Jede 
Frau, jeder Mensch, ist schön. Und niemand hat 
das Recht, diese Schönheit zu beurteilen.  

 
 

 

 

 

 


